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Die erste Datenautobahn eröffnete Pe-
tra Roth als Oberbürgermeisterin von
Frankfurt persönlich. Wie bedeutend
die neue Infrastruktur für die Entwick-
lung der Stadt noch sein würde, war an
jenem Märztag vor 25 Jahren dennoch
kaum zu erahnen. Selbst die Verantwort-
lichen von Colt Technology Services, da-
mals noch Colt Telecom Group, haben
sich wohl nicht träumen lassen, dass sie
mit ihrem damals knapp 50 Kilometer
langen Netz aus Glasfaserleitungen ei-
nen der Grundsteine zur Datenhaupt-
stadt Frankfurt am Main gelegt haben.

Dass es um Pionierarbeit geht, dessen
war man sich beim Tochterunterneh-
men des britischen Anbieters „City of
London Telecommunications“, der heu-
te weltweit agiert und auch Hunderte
Rechenzentren betreibt, aber bewusst.
Denn die Lichtleiter, durch die Daten in
vielfach schnellerer Geschwindigkeit
fließen als durch Kupferkabel, gab es bis
dahin nur in London und Amerika.

Der hiesige Magistrat wollte die Euro-
päische Zentralbank nach Frankfurt ho-
len und hatte verstanden, dass eine mo-
derne Kommunikationsinfrastruktur
für deren Auswahl ein wichtiger Faktor
sein würde. Deshalb hatte er für die neu-
en Anbieter auf dem gerade liberalisier-
ten Markt beste Bedingungen geschaf-
fen. Die Rechnung sollte mehr als aufge-
hen: Die EZB kam nach Frankfurt, und
der guten Datenleitungen wegen siedel-
ten sich fünf Jahre später auch der Inter-
netaustauschknoten De-Cix und die Re-
chenzentrumsbranche am Main an.
Frankfurt entwickelte sich zum weltweit
stärksten Internetknoten.

Colt war in jenen Jahren der zweite
Betreiber, der Unternehmen mittels
Glasfaser miteinander, mit dem Telefon-
netz und dem noch jungen Internet ver-
band. Bis heute hat Colt Hunderte Me-
ter Kabel allein in Frankfurt verlegt und
weitere Citynetze geschaffen. In Zahlen
sind das 7050 Kilometer Glasfaserkabel
in acht Städten in Deutschland, die gut
6500 Gebäude und 180 Rechenzentren
verbinden. Die Kabel gehen an kaum ei-
nem großen Unternehmen vorbei, 28
der 30 Dax-Konzerne sind nach eigenen
Angaben Kunden von Colt Technology
Services. „Frankfurt ist unser Standort

mit den meisten Kunden in Deutsch-
land“, sagt Stephan Wanke, Colt-Mana-
ger für Zentral- und Osteuropa.

Inzwischen sind es nicht mehr Netz
und Länge allein, die den Geschäftser-
folg ausmachen. Seit die Daten der Ge-
schäftskunden in die sogenannte Cloud
statt ins eigene Rechenzentrum wan-
dern und Software nicht mehr auf eige-
nen Servern installiert, sondern als Ser-
viceleistung bei anderen Anbietern ge-
bucht wird, sind die Dienstleistungen
entscheidend, die Netzbetreiber ihren
Kunden zum reinen Anschluss bieten.
Schlagworte sind hier natürlich Zuver-
lässigkeit und Netzsicherheit, zudem
setzt Colt auf Software-Defined Networ-
king und Network Functions Virtualiza-
tion. Gemeint ist dabei eine Software,
mit welcher sich die physische Struktur
von Netz und Servern, also die Hard-
ware, sowie der Datentransport optima-
ler steuern lassen.

Auf diesen Feldern sieht sich Colt als
Innovationsführer, was laut Stephan
Wanke auch zu einem Wandel des Un-
ternehmens führt. „Unsere Wertschöp-
fungskette verändert sich, das Geschäft
ist deutlich Software-lastiger gewor-
den.“ Etwa ein Fünftel des Umsatzes,
den das Unternehmen seit einigen Jah-
ren nicht mehr veröffentlicht, generiere
Colt bereits aus Software-basierten
Dienstleistungen, die Kunden zusätz-
lich buchen, etwa die Verschlüsselung
von Cloud-Verbindungen. „Dieser An-
teil wird wachsen“, sagt Wanke.

Grundsätzlich seien die Geschäftsaus-
sichten positiv, auch im vergangenen
Jahr habe Colt sein Ergebnis verbessern
können. Der Rückzug vieler Beschäftig-
ter in die Heimarbeit während der Pan-
demie hat die Nachfrage nach geschütz-
ten Internetzugängen, mehr Bandbreite
und guten schnellen Verbindungen bei
den Unternehmen steigen lassen. Auch
die klassische Sprachtelefonie habe si-
gnifikant zugenommen, sagt Wanke.
Für die nächsten Jahre sieht er auch im
Aufbau der schnellen 5G-Netze Wachs-
tumspotential für das eigene Geschäft.
Die Antennen dafür stellen zwar andere
auf, aber schnelle Datenleitungen kann
Colt einmal mehr schneller als andere
bereitstellen.  INGA JANOVIĆ
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